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Über 4.000 Produkte auf 500 qm | Bio-Bistro
Große Kosmetikabteilung mit Behandlungskabine

Viele Parkplätze | 2 Min. zum Bahnhof

Mo. – Fr. 8:30 – 19 Uhr | Samstag 8:30 – 16 Uhr Neueröffnung heute!

Sachsenkamer Str. 3, 83646 Bad Tölz

Am Eröffnungstag gewinnen der 111. und 222. Kunde je einen
kulinarischen Geschenkkorb und der 333. Kunde eine Wochenendreise für 2 Personen in ein Bio-Hotel in
der Steiermark. Mit freundlicher Unterstützung unseres Kooperationspartners AS ReiseCenter.
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Angebote, solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Ab Donnerstag vom 10.–17. Februar 2011

Herrmannsdorfer
Landwerkstätten

1,99
1kg

Apfel
Pinova
Deutschland

Aktionspreis

süß und saftig
aus Italien,
Griechenland
und Spanien

Lindenberger
Wildblumen-
käse
Mit feinem Blüten- und
Kräutermix
50% Fett i.Tr., Schnittkäse

Bio
Planète
Olivenöl nativ
extra
dezentes, mildes
Salatöl aus
spanischen Oliven

Weleda
Granatapfel
Handcreme
Pflegt Hände
spürbar glatt
und geschmeidig

Beutelsbacher
Apfelsaft
Demeter, 1l
aus sonnengereiften Früchten
Deutschland

green-
organics

Süßrahmbutter
82% Fett

Molkerei
Schrozberg

Washington-Orangen

1,49
1kg Aktionspreis

1,79
100g Aktionspreis

3,99
500ml
1 l = 7,98

Aktionspreis

Naturata
Feiner Aceto
Balsamio di Modena
aus Italien

3,99
500ml
1l = 7,98

Aktionspreis

1,69
+0,15 Pfand Aktionspreis

7,49
50ml
100ml = 14,98

Aktionspreis

1,99
Aktionspreis

1,39
250g
100g = 0,56

Aktionspreis

1,19
100g
1kg = 11,90

Aktionspreis

Für die ganze Familie!
Demeter Naturjoghurt mild 3,5%, 1kg

Frische
Wiener,
mild
geräuchert
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BAD TÖLZ
Montessori: Info
und Anmeldung
Für das kommende Schul-
jahr bietet die musisch-ak-
tive Montessori-Schule am
Donnerstag, 24. Februar,
einen Informationsabend
an. Interessierte Eltern
sind ab 20 Uhr in der
Schule, Prof.-Max-Lange-
Platz 8 (Eingang Glas-
turm), willkommen. Des
Weiteren können sich zu-
künftige Schüler und El-
tern beim Tag der offenen
Tür am Freitag, 25. Febru-
ar, einen Eindruck von ge-
lebter Montessori-Pädago-
gik verschaffen und die
Räumlichkeiten kennen-
lernen. Von 14 bis 17 Uhr
stehen Lehrer für Gesprä-
che bereit und berichten
über den Tagesablauf. mw

Wolf Wondratschek
im Gymnasium
Der bekannte Schriftstel-
ler Wolf Wondratschek
kommt am Montag, 21.
Februar, zu einer Lesung
ins Tölzer Gymnasium.
Die Fachschaft Deutsch
hat ihn eingeladen. Beginn
ist um 20 Uhr. Karten gibt
es ab Montag, 14. Februar,
im Sekretariat, Telefon
0 80 41/7 99 48 80. Schü-
ler zahlen drei, Erwachse-
ne fünf Euro Eintritt. müh

Export-Tournee
Kostenlose Infoveranstaltung
am Donnerstag, 17. Februar, in
den „Ratsstuben“ Geretsried:- 17 Uhr: Begrüßung- 17.15 Uhr: Vorträge „Ex-
portieren: Gewusst wie!“- 17.40 Uhr: Vortrag „Erfolg-
reich im Ausland mit Hilfe des
Freistaats Bayern“- 18.15 Uhr: Beispiele aus der
Region: „Aus dem Export-Näh-
kästchen geplaudert“
Anmeldungen unter www.ex-
port-tournee-bayern.de oder
unter 0 89/5 11 62 09.

Während im industriellen
Bereich exportorientierte Fir-
men aus den Bereichen Ma-
schinenbau, Chemie und
Holzverarbeitung kommen,
ist das Entwicklungspotenzial
für das Handwerk noch groß.
Aufträge wie der für die Firma
Artifex aus Mooseurach, die
kürzlich per E-Mail den Auf-
trag erhielt, mit Gaißacher
Nadelholz in Indien ein
Blockhaus zu errichten (wir
berichteten), sind seltene Ein-
zelfälle. Aber auch der Sach-
senkamer Schreiner Alv Kint-
scher, der exklusive Yacht-In-
nenausbauten fertigt, zeigt,
dass es noch immer Nischen
gibt für kleinere Firmen.

Chancen bietet nach Aus-
kunft des Handwerkskam-
mer-Experten Dietmar
Schneider vor allem der öster-
reichische Markt, auf den in
unserer Region schon bis zu
zehn Prozent der Umsätze
entfallen. Schneider: „Wir
wollen Berührungsängste
nehmen.“ Um allerdings au-
ßerhalb Europas, in den USA
oder in China, Geschäfte ma-
chen zu können, braucht es
neben Sprachkenntnissen vor
allem exklusive Nischenpro-
dukte. „Die sind allerdings
überall gefragt, egal was sie
kosten“, sagt Schneider. Bei
Fragen hilft er ebenso weiter
wie sein IHK-Kollege Alexan-
der Lau: „Die Firmen müssen
nur wissen, dass es uns gibt.“

Oder wie es andere ma-
chen, beispielsweise Dieter
Frey aus Lenggries-Fleck. Der
Inhaber eines kleinen Ma-
schinenbau-Betriebs wird auf
der „Export-Tournee“ über
seine Erfahrungen berichten,
ebenso wie Stefan Krotten-
thaler von der Geretsrieder
Firma Stöger-Automation.

Wer liest, dass der Export
der Motor der deutschen
Wirtschaft ist, der denkt
zuerst an Konzerne wie
BMW, Siemens und Lin-
de. Dass aber auch im
Landkreis jeder dritte Ar-
beitsplatz – egal ob in
Handwerk oder Industrie
– vom Auslandsgeschäft
abhängt, das überrascht
womöglich.

VON JOACHIM BRAUN

Bad Tölz-Wolfratshausen –
1800 Firmen sind es im Land-
kreis Bad Tölz-Wolfratshau-
sen, 1500 in Miesbach, die
zumindest einen Teil ihrer
Umsätze außerhalb Deutsch-
lands erzielen. Diese Zahlen
nannte gestern in Bad Tölz
Walter Obinger, der Vorsit-
zende des örtlichen IHK-Gre-
miums, mit dem wohlmeinen-
den Hinweis: „Unsere Ex-
portquote kann durchaus
noch ausgebaut werden.“

Was nicht einfach ist, denn
im internationalen Geschäft
lauern viele Fallstricke, die
gerade kleineren Betrieben
Schwierigkeiten bereiten, an-
gefangen von Finanzierungs-
fragen über Zollregelungen
bis zu unterschiedlichen Um-
satzsteuer-Gesetzen. Um den
Unternehmen trotzdem Mut
zu machen, ins Ausland zu
gehen, sind IHK und Hand-
werkskammer seit vorigen
Herbst im Freistaat auf „Ex-
port-Tournee“. Bei kompe-
tent besetzten Informations-
Veranstaltungen sollen inte-
ressierte Unternehmer auf das
umfassende Hilfsangebot auf-
merksam gemacht werden.

Das Handwerk wird global
CHANCEN IM EXPORT .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Mut zu mehr Export: IHK-Sprecherin Petra Kremer, IHK-Vorsitzender Walter Obinger und
die Außenhandelsexperten Alexander Lau (IHK) und Dietmar Schneider (HWK).FOTO: KAPFER

Goldener Boden im Exportgeschäft? Auf die Nische kommt es an, wie die Mooshamer Firma Artifex beweist, die kürzlich in
Indien aus Gaißacher Nadelholz ein Blockhaus baute. Auftraggeber war ein reicher indischer Geschäftsmann. FOTO: ARCHIV


